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RunSschau.

Untergang des Mariuelustschiffes„L 1".
Kurz vor der Abnahme des Marineluftscbiffes

„L 2", das noch auf der Friedrichshafener Werft
liegt, ist das erste deutsche Marineluftschiff„L 1"
auf hoher See zerstört worden . Leider sind
dabei auch Menschenleben zu beklagen— das erste
Mal von alle« bisherigen Unfällen mit Zeppelin-
luftschiffen. Das Luftschiff, das an Aufklärungs¬
übungen der Hochseeflotte bei Helgoland teilnahm,
überflog gestern die Insel und begab sich dann in
See. Während tagsüber schönes Wetter geherrscht
hatte, setzte gegen7 Uhr abends plötzlich ein orkan¬
artiger Sturm ein. Durch diesen wurde das Luft¬
schiff. das sich mehrere Stunden in bedeutenden
Höhen aufgehalten hatte, wodurch ein Gasverlust
von rund 24000 Kubikmeter entstanden war, bei
der verringerten Tragkraft herabgedrückt und stürzte
aus einer Höhe von etwa 100 Meter in das Wasser.
Trotzdem der Führer den ganzen Wasserballast ab¬
warf, um den Fall .aufzuhalten, war der Anprall
so gewaltig, daß das Gerüst des Luftschiffes einge¬
cknickt und die Gaszellen zerschlagen wurden. Dis
Gondeln, die sich noch xinige Zeit über Wasser
hielten, wurden durch das Gewicht des Metalls und
der Motoren derart beschwert, daß sie untersanksn.
Mehrere Mann der Besatzung, die in den Gondeln
standen, sprangen über Bord. Es gelang den sofort
herbeigeeilten Torpedobooten, 7 Mann der Be¬
satzung zu retten , die übrigen LZ sind dagegenertrunken.

Berlin , 10. Sept. Die Katastrophe des
„L. 1" in der Nordsee , die jetzt in ihrem ganzen
Umfange übersehen werben kann, ist der erste
Verlust , den unsere noch so junge Marine-Luft-
schiffahrt betrifft. — Einer der Geretteten machte
über die Katastrophe folgende Angaben : Als das
Luftschiff in einer Höhe vo« 900 Metern sich befand,
litt es schwer unter den plötzlich ausgebrochenbn
Böen. Es begann langsam zu sinken, wobei es
vorauszusehen war, daß es einer Katastrophe e«<t-
gegengehe . Als es bis auf 400 Meter gesunken
war, wurden die beiden Propeller abgestellt, wodurch
ein weiteres Sinken zwar vorübergehend vermiede«
wurde, das Schiff jedoch an Manövrierfähigkeit er¬
heblich verlor, so daß es gegen die immer häufiger
werdenden Böen nicht mehr aufkommen konnte.
Schließlich sank es mit großer Geschwindigkeit. Durch
den Anprall auf das Wasser wurde das Gerippe
mehrfach geknickt, so daß das Luftschiff bald
einem vollständigen Wrack glich und beide Spitzen
aus dem Wasser ragten. Die meisten der Insassen
suchten sich durch Abspringen zu retten. Das schwere
Lederzeug hinderte sie jedoch am Schwimmen. Sie
mußten sich etwa 40 Minuten an den Trümmern
festhalten, bis Hilfe kam. — Der „L. 1" war der
vierzehnte Bau , der aus der Werft am Bodensee
hervorgegangen ist. Das Schiff wurde im Oktober
1912 in Dienst gestellt. Bald darauf unternahm es
unter Führung von Dr. Eckener eine Reihe glän¬
zender Ueberseefahrten. so die 31 ständige Dauerfahrt
Friedrichshasen- Nordsee-Ostsee-Lübeck-Berlin- Jo¬
hannistal am 13. und 14. Oktober 1912. Später
kreuzte das Schiff, das mit 162 Meter Länge bisher
der größte Zeppelinkreuzer war, wiederholt die
Nordsee und die Ostsee. Der „L. 1" war mit drei
Maybachmotoren von je 170 Pferdekräften ausge¬
rüstet und hatte erst vor wenigen Tagen seinen
Standort in Johannistal verlassen, um an den
Flottenmanövern vor Helgoland teilzunehmen.

Berlin , 11. Sept. Aus Helgoland wird
gemeldet: Der Sturm dauert fort. Sowie das
Wetter ruhiger ist, werden Taucherversuche  unter¬
nommen werden, um die Leichen von „L. 1" und
die Gondeln mit den Werkzeugen zu bergen. Torpedo¬
boote suchen noch die Unfallstelle ab. Acht Leichen
sind bis jetzt geborgen.

Hamburg . 10. Sept. Von den mit dem Luft¬
schiff „L. 1" Verunglückten wurde heute vormittag
bei Cuxhaven Korvettenkapitän Metzing ange-
trieben . Von einem Fischkutter wurden aufgefischt
Kapitänleutnant Hanne (der Führer des Luftschiffs),
Obersignalmaal Pahlke, Obersignalmaat Müller, der
Signalmaat Kürschner, sowie Bootsmannsmaat Menge.

Berlin , 11. Sept. Der Präsident des Reichs¬
tags , Dr. Kämpf , hat folgendes Beileidstele¬
gramm an den Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts. v. Tirpitz , gerichtet: „Ew. Exzellenz spreche
ich das schmerzlichste Bedauern über den schweren
Unglücksfall aus, der die deutsche Marine betroffen
hat und bei dem so viele tapfere Osfiziere und
Soldaten im Kampfe gegen die Elemente den Tod
in den Wellen fanden. Dr. Kämpf, Präsident des
Reichstags".

London . 11. Sept. Die „Times " schreiben,
es bestehe kein Grund, in dem Unglück des „L. 1"
vor Helgoland etwas anderes zu sehen als einen
regelrechten Betriebsunfall in der Luftschiffahrt:
„Wir haben noch keine Erfahrungen mit Luftschiffen,
die weite Strecken über dem Meere zurücklegen.
Sobald wir eine Luftflotte besitzen, werden wir
gelegentlich Unfälle derselben Art zu erwarten haben".

Ei« «eure Unfall.
Lisgnitz , 10. Septbr. Das Manöverluftschiff

„Z. 1". das vorgestern bei Liegnitz mit dem Grafen
Zeppelin an Bord leichie Beschädigungen erlitt, ist
heute früh wieder aufg -estiegen , um weiter an
ben Kaisermanöoernteilzunehmen. Graf Zeppelin
hatte sich noch am Tage des Unfalls im Automobil
in das kaiserliche Hauptquartier nach Salzbrunn
begeben.

Leipzig , 10. Sept. Bei der Landung des hier
stationierten «Z. 5", der von den Kaisermanövern
zurückkehrte, ereignete sich der „Leipz. Abendzeitg."
zufolge ein schwerer Unfall . Das Luftschiff wurde
von einer starken Böe wieder Hochgetrieben und riß
4 Mann mit in die Höhe. Einem gelang es in
die Gondel zu klettern. Ein weiterer Soldat des
Lustschifferbataillons Nr. Z und ein Kanonier von
dem Feldartillerieregiment Nr. 77 stürzten aus etwa
150 Meter heraus und wurden getötet . Einem
Sergeanten vom Lustschifferbataillon gelang es , sich
so lange festzuhalten bis das Luftschiff gelandet war.
Das Schiff mußte jedoch sofort wieder wegen des
herrschenden Sturmes in die Höhe gehen. — Eine
spätere Meldung sagt: Dem Luftschiff„Z. 5" gelang
es um 7*/- Uhr, etwa 2 Stunden nach dem. schon
gemeldeten Unfall die Landung vorzunehmen.

Bremen , 8. Sept. Auf seiner Rückkehr von
der Jahrhundertfeier der Schlacht bei Dennewitz
weilte Fürst Bülow gestern mit seiner Gemahlin
in Bremen . Vormittags besichtigte das Fürstenpaar
die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Im Anschluß
daran folgten Fürstin und Fürst Bülow einer Ein¬
ladung des Chefredakteurs der Weserzeitung, Fitger,
zum Frühstück.

Gegen Brandt  und zwei ehemalige Direktoren
der Firma Krupp  ist wegen Beamtenbestechung
und Verleitung zum Verrat militärischer Geheimnisse
Anklage erhoben. Die Verhandlung findet voraus¬
sichtlich Ende Oktober vor der ersten Strafkammer
des Landgerichts Berlin I statt.

Der Schießplatz Wahn  hat sich trotz seiner
großen Ausdehnung schon längere Zeit als zu klein
erwiesen wegen der vervollkommneten weittragenden
Geschütze. Die militärischen Behörden haben daher
die zur Sicherung der Landesverteidigung notwendig
gewordene ansehnliche Vergrößerung des Schießplatzes
angeordnet.

Karlsruhe,  9 . Sept. Der gestern abend bei
Grevenbroich  abgestürzte Flieger Paul Senge
war 1891 in Karlsruhe geboren. Von Jugend an '
widmete er sich mit größtem Eifer dem Fliegersport

und konstruierte mit 20 Jahren einen eigenen Flug¬
apparat, mit dem er auf dem Karlsruher und später
auf dem Forchheimer Exerzierplatz seine Flugversuche
machte. Bald darauf siedelte er nach Mannheim
über, wo er seine kühnsten und vielbewunderten
Höhenflüge ausführte, und auch die Fliegerprüfung
glänzend bestand. Vor einigen Wochen erhielt Senge
von den Aristonplanwerken in Wanne ein glänzendes
Engagement, das er gern annahm. Bei seinen
Höhenflügen sind ihm schon wiederholt Unglücksfälle
zugestoßen, durch die er sich aber niemals hat ab-
schrecken lassen, immer wieder seine Uebungsflüge
fortzusetzen. Zuletzt stürzte er bei dem im letzten
Ueberlandflug ausgk führten Probeflug Pforzheim-
Karlsruhe von einer Höhe von 500 Meter ab. Da
es ihm aber noch gelang, vor dem Ausstößen des
Flugzeuges auf die Erde abzuspringen, kam er trotz
schwerer Verletzungen mit dem Leben davon.

Freiburg  i . Br .. 11. Sept. Der Fluglehrer
Faller  aus Mülhausen i. E. flog heute vormittag
auf einem Aviatikeindecker von Freiburg auf den
Feldberggipfel.  Die Flugzeit betrug Stunde.

Essen,  10 . Sept. Im Dorfe Bredekar  im
Sauerland riß ein scheugewordenesPferd einen mit
6 Personen besetzten Wagen in den Hoppecken Fluß.
Von den Insassen wurden 3 Personen  sofort
getötet, die 3 anderen wurden lebensgefährlich verletzt.

Nach einer Meldung des „Matin" wünscht Bul¬
garien  eine Anleihe  von 800 Millionen Frank
auszunehmen. Frankreich, so meint der „Matin",
würde geneigt sein, Bulgarien eine Anleihe von
ungefähr 200 Millionen zu bewilligen, doch wären
von diesem Betrag die den Bulgaren bereits ge¬
liehenen 80 bis 100 Millionen Franks abzuziehen.
Auf jeden Fall seien die französischen Finanzleute
entschlossen, weder den Bulgaren noch den Türken
Mittel zu liefern, um die gegenwärtig schwebenden
Verhandlungen in die Länge zu ziehen.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . Sept . Die Personaloer¬

änderungen aus Anlaß der Heeresver¬
stärkungen im 13. Armeekorps  werden im
Militärverordnungsblatt veröffentlicht. Die Personal¬
veränderungen treten sämtlich erst am 1. Oktober
in Kraft. Bis dahin bleiben die beteiligten Osfiziere,
Sanitätsoffiziere und Veterinäroffiziere in ihren jetzigen
Stellungsgraden und Dienststellen. Zum Inspekteur
der Landwehrinspektion Stuttgart wurde der bis¬
herige Platzkommandant von Stuttgart , General¬
major v. Steinhardt,  ernannt. Die Kommandantur
wird bekantlich infolge Reichstagsbeschluß am 1. Okt.
aufgehoben. Der seitherige Chef des Generalstabs,
Oberst v. Mutius,  wurde von dieser Stellung
enthoben und zum Kommandeur der 24. Kavallerie¬
brigade in Gleiwitz ernannt. Zum Chef des General¬
stabs des 13, (württ.) Armeekorps wurde Oberst¬
leutnant v. Loßberg,  Bataillonskommandeur im
Infanterieregiment 94 in Eisenach, ernannt. Frhr.
v. Lupin,  Kommandeur des Ulanenregiments KönigKarl Nr. 19 in Ulm, ist zum Kommandeur der
43. Kavalleriebrigade ernannt und nach Preußen
kommandiert worden. An seine Stelle tritt Major
Oerthling,  zurzeit beim Stab des Dragoner¬
regiments Nr. 26.

Stuttgart.  9 . Sept. Aus Anlaß des 1.
Schwab . Bundestags Württ . Aquarien - und
Terrarien -Vereine  und des Kongresses Deutscher
Aquarien- und Terrarien-Vereine, die vom 13.—15.
September hier tagen werden, veranstaltet der Verein
der Aquarien- und Terrarienfreunde vom 15.—21.
September in der Gewerbehalle hier eine große
Ausstellung,  die neben einer Fülle selten gesehener
Wasser- und Landtiere die dem Binnenländer so
wenig zur Schau gebotenen See - Aquarien (Meer¬
wasser) mit einer durch zahlreiche Arten vertretenen
Fauna -vorzüglich zur Anschauung bringen wird.



Die Ausstellung wird auch durch das K. Naturalien¬
kabinett und die Kgl. Technische Hochschule mit
Präparaten, sowie einheimischen Sumpf- und Wasser-
pflanzen hervorragend beschickt werden. Die Eröff¬
nung der Ausstellung findet am nächsten Samstag,
nachmittags3 Uhr statt.

Stuttgart,  10 . Sept. Die in der letzten
Landtagssession bewilligten 140 000 Mk. zur Be¬
kämpfung der Rebschädlinge  und 40000 Mk.
für Notstandsarbeiten haben sich als ungenügend
erwiesen. Man erwartet daher, daß die Regierung
sich baldmöglichst mit einer neuen Notftandsvorlage
an die Stände wenden wird. Es sind bereits
Privatsammlungen eingeltitel worden, um den dring¬
endsten Bedürfnissen, besonders im mittleren Neckartal
und im Remstal, zu genügen.

Stuttgart,  10 . Sept . Die Landes- und Be-
zirksverwaltungsvorftände des Deutschen Techniker¬
verbandes in Süddeutschland, die hier am letzten
Sonntag eine gemeinsame Sitzung abhielten, faßten
eine Resolution, wonach sie die Forderung aufstellten,
daß auch den in einer technischen Mittelschule vor¬
gebildeten Baufachleuten die Erlangung des Bau¬
meistertitels  ermöglicht werde, wenn sie durch ihr
Können zeigen, daß sie Meister im bauen sind.
Die vom Bundesrat beabsichtigte Regelung dieser
Frage in dem Sinne, daß der Baumeistertitel nur
den akademisch gebildeten Baufachleuten Vorbehalten
bleibt, erklärte die Versammlung nicht für gerechtfertigt.

Stuttgart,  9 . September. (Der Fremden¬
legionär Müller .) Nach der Württ. Ztg. teilte
ein kürzlich entlassener Fremdenlegionär dem Bund
in Bern mit, er habe den erschossenen Legionär
Müller gekannt, da er mit ihm im gleichen Regiment
gestanden sei; Müller habe ihm wiederholt mitgeteilt,
er sei unter einem falschen Namen eingetreten, stamme
aus Paris und habe seine Jugend größtenteils in
Süddeutschland verbracht; er sprach daher gut hoch¬
deutsch und war ein Tunichtgut und betrunken, sobald
er Geld hatte.

Stuttgart,  11 . Sept. In einem Hause in
der Heusteigstraße fiel gestern abend um 8 Uhr ein
fünf Jahre altes Mädchen im Treppenhaus herunter.
An seinen Verletzungen ist das Kind gestorben. —
Ein Herrschaftsdiener von Degerloch erstattete bei
der Kriminalpolizei die Anzeige, er habe beim Nach¬
hausegehen im Garten der Villa seines Herrn zwei
Einbrecher auf frischer Tat ertappt, sei mit denselben
ins Handgemenge gekommen und dabei leicht verletzt
worden. Durch sein Verhalten sei ein Einbruch
vereitelt worden. Die polizeilichen Erhebungen er¬
gaben, daß die Angaben des Dieners, der von seinem
Herrn für sein mutiges Handeln eine ansehnliche
Belohnung erhallen hatte, völlig aus der Luft
gegriffen sind. Dasselbe Ergebnis hatten die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei zu der Anzeige des
Bauarbeiters, der am letzten Sonntag in einer
Wirtschaft in der Altstadt seine Ersparnisse in Höhe
von 3650 Mark zur Aufbewahrung bis zum anderen
Tag einem unbekannten Mädchen übergeben haben
wollte, welch letzteres dann mit dem Geld ver¬
schwunden sei. Sowohl der Diener als der Bau¬
arbeiter sehen ihrer Bestrafung wegen falscher An-
zeigeerftattung entgegen.

Stuttgart.  8 . Sept . Die Stadlgemeinde hat
bei der Versteigerung  von 72 Plätzen für die
Wirtschaften, Sektbuden, Schaubuden und Karussells
über das Volksfest rund 40 000 Mk. erlöst. Nicht
eingerechnet ist der Erlös von den Wirtschaftsplätzen,
die auf mehrere Jahre verpachtet sind.

Fellbach , 11. Sept. Ueber den Brandfall
im Sägwerk der Gebrüder Schwegler erfahren
wir noch weiter, daß der Verdacht der Brandstiftung
sich noch mehr verdichtet hat; es muß aber um kein
Unrecht auszusprechen, vorerst Stillschweigen beobachtet
werden. Daß der Kessel dem verheerenden Element
noch entrissen werden konnte, ist der Entschlossenheit
eines der Herren Schwegler zu verdanken, der im
Augenblick der größten Gefahr an dem überhitzten
Kessel das Sicherheitsventil öffnete und so dem un¬
geheuren Dampfdruck einen Ausweg verschaffte. Wie
nahe die Explosionsgefahr war, konnte man an dem
ohrenbetäubenden Zischen durch den Dampfabzug
feststellen, das Geräusch war selbst im Oberdorf
beinahe eine Stunde hörbar. Die Maschinen, davon
eine erst vor wenigen Tagen mit einem Kostenauf¬
wand von über 10 000 Mk. ganz neu aufgestellte,
die ganze Einrichtung, das ganze Sägewerk mit den
unmittelbar daran angeschloffenen Schuppen wurden
durch das Feuer zerstört. Sehr in Mitleidenschaft
ist der große Dampfschornstein durch die Hitze ge¬
nommen worden. Daß das große Holzlager, wie
in vielen Meldungen angegeben wird, zum Opfer
gefallen ist, bestätigt sich nicht. Nur etwas Schnitt¬
waren und Abfallholz, auch Stangen, wurden ein

Raub der Flammen. Schwer empfunden wird dieser
Brandfall von der Familie Schwegler insofern, als
die Brandkatastrophe fast mit dem Tag des vor
5 Jahren ums Leben gekommenen Familienhauptes
zusammenfällt. Am 4. September 1908 kam der
Besitzer Schwegler unter eine Rangier-Lokomotive
und wurde vollständig zermalmt. Bei der herrschenden
Windstille war für die Hangleitersche Ziegelei keine
große Gefahr entstanden, noch weniger traf dies für
die entfernter liegende Malzfabrik zu.

Weil im Dorf,  10 . Septbr. Durch Groß¬
feuer  wurde in der vergangenen Nacht die Scheuer
des Adlerwirts Kühnle,  die Doppelscheuer des
Friedrich Wetzel und Andreas Wetzel,  sowie
die Scheuer des Andreas Nanz  vollständig ein¬
geäschert. Zahlreiche Ernlevonäte sind milverbrannt.
Der Schaden beträgt etwa 25 000 Mk.

Heilbronn.  10 . Sept. In Verbindung mit
den Spekulationen des durchgegangenenStadipflegers
Burger  wird ein weiterer städtischer Beamter aus
dem Dienst scheiden. Der Sekretär bei der Stadt¬
pflege, Gustav Hauth,  hat beim Gemeinderat ein
Entlassungsgesuch eingereicht. Er hat sich ebenfalls
in umfangreiche Spekulationen  eingelassen, die
verunglückt find.

Rottweil,  11 . Sept. Die Wühlarbeit zur
Landtagsersatzwahl  wird von allen drei Parteien
ganz intensiv betrieben, so daß es oft zu erbitterten
Zusammenstößenkommt. Zur Unterstützung der
Kandidaten entsendet jede Partei noch verschiedene
Redner. Am letzten Tage spricht für die Zentrums¬
partei noch Gröber.

Göppingen,  10 Sept. In einer Mitglieder¬
versammlung des Turnverbands  wurde nach
längerer Erörterung mit 71 gegen 35 Stimmen be¬
schlossen, aus der Deutschen Turnerschaft auszutreten
und sich an den neugegründeten Schwäbischen Turn-
und Spielverband anzuschließen. Da jedoch die
Satzungen für eine Austrittserklärung eine /̂i-Mehrheit
vorschreiben, so ist dieser Beschluß nicht rechtswirksam.
Es ist noch nicht bestimmt, ob zum zweitenmal ab¬
gestimmt wird. Der Verein hat infolge dieser
Streitigkeiten zahlreiche Mitglieder verloren.

Ulm.  10 . Sept . Die Kreisregierung hat in der
Entscheidung über die Anfechtung einer Ge¬
meinderatswahl  die wiederholte Entfernung eines
Wahlbeisitzers aus dem Wahllokal nicht als Ver¬
letzung einer wesentlichen Vorschrift über das Wahl¬
verfahren erblickt. Auch wurde die Wahl nicht auf¬
gehoben, trotzdem einigen Wählern zugunsten eines
Kandidaten Freibier versprochen wurde, weil durch
die Zahl der hierdurch möglicherweise beeinflußten
Wähler das Ergebnis der Wahl noch kein anderes
geworden wäre.

Vaihingen  a . d. Enz, 10. Sept. Das Be¬
finden der im Bezirkskrankenhaus untergebrachten
Verletzten  ist erfreulicherweiseandauernd günstig.
Der Mörder wird streng bewacht und vollständig
als Gefangener betrachtet.

Mühlhausen  a . E.. 11. Sept. Beim Schult¬
heißenamt laufen auf Grund der für die Hinter¬
bliebenen  der von dem Mordbrenner Wagner
niedergeschossenen Familienväter eingeleiteten Samm¬
lung fortwährend größere und kleinere Geldbeträge
in großer Zahl ein. In die aufgestellten Sammel¬
büchsen wurden an den beiden Begräbnistagen etwa
1200 eingelegt.

Kleinbottwar,  10 . Sept. Ein gefährlicher
Einbrecher,  der wohl der Bande angehören wird,
die in der letzten Zeit in der Gegend die Bevölkerung
beunruhigt, wurde in der vergangenen Nacht von 2
Landjägern verhaftet. .Die Landjäger hatten auf
die Mitteilung von dem Einbruch in Höpfigheim
nach einer Streife im Walde einen Burschen beob¬
achtet, der sich in einem Schuppen des Gemeinde¬
pflegers Häußermann ein Lager zurecht gemacht hatte,
und im Begriff war, einen Neubau in Brand zu
stecken. Während des Brandes beabsichtigte der
Bursche die Kasse des Gemeindepflegers auszurauben.
Der Verhaftete ist wegen Einbruchsdiebstahl wiederholt
vorbestraft und soll zuletzt eine 11jährige Zuchthaus¬
strafe verbüßt haben, aus der er erst vor kurzem
entlassen wurde.

Freud enstadt,  10 . Septbr. Gestern abend
zwischen8 und 9 Uhr entlud sich über dem Schwarz¬
wald ein schweres Gewitter.  Dabei schlug der
Blitz in Lomjbach  in das schöne Anwesen des
Schultheißen Burkhardt,  das vollständig in Asche
gelegt wurde. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Laupheim,  11 . Sept. Bei dem letzten Ge¬
witter  schlug der Blitz  in die Wirtschaft zur
Krone in Sinningen und zertrümmerte sämtliche
Birnen der elektrischen Leitung und mehrere Gläser
zu Tausenden von Scherben, jedoch ohne zu zünden.

Ein Gast fiel betäubt vom Stuhle, erholte sich jedoch
wieder. Die Fernsprechleitung wurde ebenfalls zerstört.

Von der Iller,  10 . Sept. In Greitz  ist
gestern das weit und breit größte und schönste An¬
wesen. der Hof des Bauern Hofmeister,  mit allen
Futtervorräten abgebrannt.  Die Fahrnis ist bis
auf eine Mähmaschine vollständig verbrannt.

Ravensburg,  10 . Septbr. Der auf einen
jungen Chemiker aus Neckarsulm verübte Ueberfall
auf der Veitsburg erweist sich als fingiert. Der
Uebersallene, der ein Geständnis abgelegt hatte,
wurde verhaftet.

Friedrichshafen,  11 . Sept. Die Ueberführ-
ung des neuen Marineluftschiffs „L  2 " nach
Johannisthal ist bis auf weiteres verschoben worden.
Die Uebeiführung wird erfolgen, sobald die Witter¬
ung günstiger ist. Die Abnahmekommission weilt
zur Z -it hier. — Wie verlautet, wäre es leicht
möglich gewesen, daß Graf Zeppelin  an Bord
des bei Helgoland verunglückten Marineluffschiffes
„L 1" gewesen wäre. Der Graf war vom Kaiser
zur Teilnahme an den Flottenmanövern in dem
Luftschiff„L 1" eingeladen worden. Infolge einer
Aenderung der Dispositionen nahm der Graf an
den Kaisermanöoern in Schlesien teil.

Friedrichshafen,  10 . Sept. Gestern abend
9.05 Uhr wurde hier von Bewohnern des östlichen
Stadtteils ein starkes, dumpfes Rollen mit einer
leichten Erderschütterung  wahrgenommen. In
anderen Teilen der Stadt wurde dieser Vorfall
anscheinend nicht bemerkt.

Haberschlacht  O/A . Brackenheim, 10. Sept.
Hier wurde ein Apfel mit dem respektablen Gewicht
von 365 Gramm geerntet.

Stuttgart , II . Septbr . (Vom Markt .) Auf dem
heutigen Großmarkt galten folgende Preise : Aepfel 14—24
Birnen 15—80 Preiselbeeren 28—32 Zwetschgen8 bis
10 »s, ausländische Trauben 20 —24 per Pfund . Einmach¬
bohnen kosteten 10—12 ^ Per Pfund . In Einmachgurken
war die Zufuhr gering. — Auf dem Filderkrautmarkt kosteten
100 Stück 18—20 — Auf dem Kartoffelgroßmarkt war
der Preis 3 -4L bis 3.50 per Zentner.

Aus Staöt , Bez irk  unö Umgebung.
/^ Herrenalb,  11 . Sept . (Vom Kinderfest .)

Der zweite Tag des Militärvereinsfestes galt der
Schuljugend, und wir dürfen sagen: Hier ist wieder
einmal ein guter Vorsatz mit restlosem Gelingen
durchgeführt worden, ein echler Freudentag für die
Kinder, eine Augenweide für die Eltern, allen eine
bleibende Erinnerung. In den Schulklassen wurde
zuvor die Jahrhundertfeier abgehalten; dann sam¬
melten sich im Schulhof alle Kinder/ nachdem jedes
ein Geschenk der Stadt erhalten hatte. Ein Vorreiter
führte den langen Zug; ihm folgte die Fahnensektion
des Militärvereins mit der Musik, die einzelnen
Klassen von Herrenalb und Gaistal mit ihren
Lehrern, die Kinderschüler mit der Schwester und
zum Schluß der festgebende Verein. Auf der Fest¬
tribüne erklang zuerst mit Orchesterbegleitung das
altniederländische Volkslied „Wir treten zum Beten",
worauf Schulvorstand Oberlehrer Fuchs die herz¬
lichsten Begrüßungswortesprach. „Deutschland über
alles" schloß diesen1. Teil ab. Viel Interesse boten
die Einzelspiele der Klassen, aufsteigend von dem
kindlichen Reigen der Kleinsten bis zu den Auf¬
märschen und Massenübungennach dem Takt der
Musik, von der Ober- und Mittelklasse Herrenalb
unter Leitung von Hauptlehrer Schanz sehr hübsch
und wirkungsvoll vorgeführt. Diese Spiele zeigten,
wie weit schon die neuen Bestimmungen über Jugend¬
pflege, insbesondere über planmäßige Leibesübungen
des HeranwachsendenGeschlechts in den Besitz von
Knaben und Mädchen übergegangen sind. Nach
dem Vortrag von zweistimmigen Massengesängen
kamen die Wettspiele zum Austrag, wofür zahlreiche
Preise zur Verfügung standen. Der Kletterbaum
wurde unter Anwendung wirksamer Hilfsmittel seiner
vielbegehrten Kronenschätze beraubt, und als sich
nach einem herrlichen Sonnentag die Dämmerung
über die Schweizerwiesen herabsenkte, begann das
buntfarbige Licht der Lampions aufzuleuchten. Der
Heimzug bot besonders von den höheren Lagen der
Stadt aus einen entzückenden Anblick. In den
Rathausaylagen einigten sich Musik und Kinder¬
gesang nochmals bei den ergreifenden, vertrauten
Klängen der Hymne: „Ich bete an die Macht der
Liebe". Nun „Gute Nacht und Gott mit Euch,
Ihr Kinder alle!" Uns Alten aber mag wohl beim
Anblick der festfrohen Kinderschar der Dichterwunsch
im Herzen aufsteigen:

Fern verrauschte Kinderjahre,
Gebt zurück mir eine Stunde,
Eine einz'ge, wunderbare
Aus der Welt der Märchenkunde!



Nagold , 10. Sept . Uebertragen wurde eine
wissenschaftliche Hauptlehrerstelleam Lehrerseminar
dem Hilfslehrer Dr. Georg Wagner am Gymna¬
sium in Hall unter Verleihung des Titels eines
Professors. — Die erledigte Seminaroberlehrerstelle
ist dem Hauptlehrer Ehni in Eßlingen-Wälden¬
bronn übertragen worden.

Calw . Am nächsten Sonntag den 14. Sep¬
tember findet hier in der Städt . Turnhalle eine
große Schau für Hunde aller Rassen  statt,
bei welcher Gelegenheit geboten ist, die Hunde von
sachverständigen Richtern begutachten zu lassen. Es
kommen anläßlich derselben viele Geld- und Ehren¬
preise zur Vergebung. Der Beginn der Prämierung
ist auf 12 Uhr festgesetzt; die an derselben teil¬
nehmenden Hunde sollen um 11 Uhr am Platze sein.

** Feldrennach,  10 . September. Nächsten
Dienstag  findet hier der Monals >Viehmarkt
und vierteljährliche Krämermarkt  statt . Käufer
und Verkäufer werden zu deren Besuche eingeladen.
Für Vieh wird eine Abgabe nicht  erhoben.

Calw,  10 . Sept. Auf dem heute staitgefundenen
Vieh - und Schweinemürkt  waren zugeführt:
5 Pferde. 310 Stück Rindvieh, 406 Stück Milch-
fchweine(Preis 35—55 das Paar ), 85 Läufer
Preis 65—142 das Paar ). Es wurde alles
abgesetzt. Verkauft wurden: Ochsen und Stiere
36 Stück, 730—1700 das Paar , Kühe 45 St .,
320—496 ^ das Stück, Kalbeln und Jungvieh
52 Stück, 160—468 ^ das Stück, Kälber 6 Stück.
72—112 (C. T.)

Altensteig,  10 . Sept. Der gestrige Vieh¬
markt  gestaltete sich nicht sehr lebhaft, da sich der
Himmel aufgeheitert hatte und so manchen Landwirt
zur Erntearbeit rief. Zugeführt wurden 113 Paar
Ochsen und Stiere, 58 Stück Kühe, 47 St . Jung¬
oder Schmalvieh, 75 Stück Läuferschweine und 158
Stück Milchschweine. Erlöst wurden für Ochsen und
Stiere 810—1450 pro Paar , Kühe 240—560
Mark pro Stück, Jung - oder Schmalvieh 180 bis
591 ^ pro Stück, Läuferschweine 70—115 ^ pro
Paar , Milchschweine 38—60 ^ pro Paar.

Vermischtes.
Geschäfts st örung durch einen Bienen¬

schwarm.  Eine wohl einzig dastehende Störung
des Geschäftsbetriebes erfuhr kürzlich eine Bäckerei
in Dresden - Hellerau.  Ein großer Bienen¬
schwarm hatte sich an der Ladentür und am Schau¬
fenster festgesetzt und Tausende dieser Tiere schwärmten
fortgesetzt umher, sodaß der Einrritt zum Geschäft
mit Gefahr verknüpft war. Infolgedessen mußte
der Verkauf der Waren zwei Tage lang durch eine
Hintertür geschehen, bis es endlich am dritten Tag
einem Imker gelang, den ganzen Schwarm wieder
wegzuholen.

Schlittenflugzeuge für den Nordpol.
Die über Paris gekommene Nachricht, daß Amundsen
bei seiner bevorstehenden Nordpolfahrt auch zwei
Wasserflugzeugemitführen wird, entspricht der Wahr¬
heit. Nur handelt es sich nicht um Schlittenflug¬
zeuge, die zur motorischen Fahrt auf dem Eise
benützt werden sollen — dazu bedürfte es ja keiner
auf die Luftfahrt berechneten Tragefläche— sondern
eben um Flugzeuge.  Sie sollen zur Erkundung
der Umgebung der Driftlinie und unter anderem zur
Verfolgung oder Aufsuchen von Registrierballonen

dienen. Wenn sie außer mit Schwimmern auch mit ,
Schlittenkufen versehen werden, so sollen diese jeden¬
falls nur das Auffteigen und Landen von geeigneten
Eisflächen aus ermöglichen. Für die Landung waren
ja und sind noch zum Teil sogar die Landflugzeuge
subdiär mit Kufen ausgestattet, und bei Flugversuchen
im norwegischen Heer erwies es sich diesen Winter
zweckmäßig, bei tieferer Schneedecke skiartige Kufen
zu verwenden. — Leutnant Dorrud hat in Buenos-
Aires fliegen gelernt und wird diese Uebungen in
San Franziska fortsetzen. Dort werden auch
Amundsen und wahrscheinlich noch zwei Expeditions¬
mitglieder sich der Fliegekunst widmen. — Roald
Amundsen selbst befindet sich übrigens zur Zeit nicht,
wie jene Meldung besagte, in San Franzisko, sondern
in Bergen am Museum für Meeresforschung und
reist erst Anfang nächsten Jahres nach San Franzisko,
um von da aus auf dem Weg durch die Behring¬
straße den Pol anzugreifen. Sein Expeditionsschiff,
die alte — aber umgebaute— Nansensche„Fram",
das auch die Fahrt nach dem Südpol mitgemacht
hat, hat vor einigen Tagen Buenos-Aires verlassen
mit dem vorläufigen Ziel Colon, um dann als
erstes ausländisches Schiff durch den Panamakanal
und weiter nach San Franzisko zu fahren. Die
Führung des Schiffes hat bis dorthin Leutnant
Nilsen, der auch auf der Fahrt nach dem Südpol
das Schiff führte.

Die Blonden sterben  aus . Vom Sterben
der Blonden berichtet nach einer Feststellung der
Tribuna der Türmer in seinem Septemberheft. Die
angelsächsische Rasse, die schöne Rasse der blonden
Giganten und der amazonenhaften Frauen, aus der
die Kriegshelden, die Pioniere und Idealisten der
modernen Zivilisation hervorgingen, die sich auf allen
Kontinenten festsetzte, und jedem von ihnen ihr Ge¬
präge gab, ist im Begriff, zu verschwinden. Nach
gründlichen Studien, die zwölf Jahre gedauert haben,
hat die englische anthropologische Gesellschaft dies
festgestellt, und Englands Ministerpräsident hat sich
jüngst über die traurigen Ergebnisse jener Studien
Bericht erstatten lassen. Die hohe Gestalt, das Rot
der Wangen und das Gold der Haare sind unter¬
scheidende Merkmale, die allenfalls noch auf dem
Lande vorherrschen, wobei jedoch zu bemerken ist,
daß die Dörfer schon halb entvölkert sind. In den
Städten hat sich in nicht ganz hundert Jahren die
Zahl der Blonden, die sich früher zur Zahl der
Braunen verhielt wie 2 : 5, ganz bedeutend ver¬
ringert: in Glasgow ist das Verhältnis nur noch
1 : 4, in Manchester nur noch 1 : 5 und in London
sogar nur 1 : 7.  Es gibt allerdings noch viele
Zwischenstufen zwischen blondem und braunem Typus,
aber alle zeigen die Neigung, sich von der braunen
Woge verschlingen zu lassen. Ein merkwürdiges
Anzeichen dieser Rassewandlung liegt in der Tatsache,
daß der athletische blonde Typus zwar noch in
reichen Stadtteilen Boden hat, in den Arbeiter- und
Industrie-Vierteln dagegen von Tag zu Tag zurück¬
geht. Die von der anthropologischen Gesellschaft
aufgestellten Statistiken weisen ferner nach, daß die
Blonden zwar auf dem Lande lange leben und
fruchtbar sind, daß aber in den Industriezentren ihr
durchschnittliches Lebensalter dem der Braunen nach¬
steht; sie sind weit weniger fruchtbar, werden leichter
von Krankheit befallen und leiden unter einer großen
Kindersterblichkeit.

Letzte Nachrichten u»Telegramme
Buchenbeuren  i . Hunsrück, 11. Sept. Beim

Aufstieg eines Militärfliegers im Manöoergelände
des 16. Armeekorps stürzte heute früh das Flug¬
zeug in die Menschenmenge . 4 Personen  wurden
sofort getötet,  darunter der Gendarmeriewacht¬
meister Schmidt aus Blankenrath. Mehrere Per¬
sonen sind verletzt. Das Flugzeug hatte sich nur
mehrere Meter von der Erde erhoben, als der
Motor versagte, das Flugzeug umkippte und in die
umstehende Zuschauermenge fiel.

Berlin,  11 . Sept . Der amtliche Bericht  an
das Kriegsministerium über das Fliegerunglück
von Buchenbeuren  besagt : Heute vormittag
9 Uhr wollte Leutnant Schneider vom Fußartillerie-
Negiment Nr. 12 mit dem ihm als Beobachtungs¬
offizier zugeteilten Oberleutnantv. Teubern aus einem
Militärdoppeldecker  zu einem Beobachtungsfluge
aufsteigen. Infolge außerordentlich heftiger böiger
Seitenwinde mißlang jedoch der Start . Das Flugzeug
kam nicht hoch, sondern wurde mit dem linken Rad
auf die Erde niedergedrückt. Durch die Hemmung
wurde der Apparat aus seiner ursprünglichen Richtung
gerissen, machte eine scharfe Wendung und raste
in die zahlreiche Zuschauermenge,  die hinter
der durch Gendarmen gebildeten Absperrungslinie
dem Start zusah. Die Wirkung war entsetzlich.
Im nächsten Augenblick wälzten sich 6 Personen
in ihrem Blute.  Sofort tot waren der Gendar¬
meriewachtmeister Schmidt, der Landwirt Schneider
aus Sohren, eine Frau Meurer aus Buchenbeuren
und der Knabe Wilhelm Jobst aus Hahn. Schwer¬
verletzt ist der Vater des zuletzt genannten Knaben
und ein kleiner Junge aus Sohren, dessen Name
noch nicht festgeftellt werden konnte. Die beiden
Fliegeroffiziere kamen wie durch ein Wunder unver¬
letzt davon. Der Apparat wurde erheblich beschädigt.

Helgoland , 11. Sept. Die Herbstmanöver
der Hochseeflotte haben heute nacht ihr Ende er¬
reicht. Die Entscheidungsschlacht begann gestern
abend um 7 Uhr in der Elbemündung und endete
um iVr Uhr. Morgen erfolgt die Kritik. — Das
Wasserflugzeug „v 12" mit Oberleutnant Lang¬
feld t unternahm einen interessanten zweistündigen
Erkundigungsflug. Bei Helgoland sind keineweiteren
Leichenfunde der beim Untergang des „L. 1" Ver¬
unglückten gemacht worden.

Die Beliebtheit und die damit Hand in Hand
gehende weite Verbreitung der Knorr - Suppenwürfel sind
dadurch begründet , daß sie in der Qualität und Preis¬
würdigkeit so ziemlich das Vollendetste darstellen, was unsere
moderne Nahrungsmittel - Industrie überhaupt herzustellen
vermag. Spricht es nicht von einer erstaunlichenLeistungs¬
fähigkeit, daß jede der 46 Suppensorten , die Knorr herstellt,
von dem ihr zukommenden Eigengeschmack ausgezeichnet
wird , so daß auch der verwöhnte Feinschmecker diese fertig
käuflichen Suppen von hausgemachten nicht zu unterscheiden
vermag. Aber ganz abgesehen von den rein äußerlichen
Annehmlichkeiten, die unser Gaumen durch sie erfährt —
der hohe Wert der Knorr - Suppenwürfel liegt auf einem
viel bedeutsameren Gebiete. Daß nämlich die Knorr-Suppen
unserem Körper einen reichlicherenGehalt an Nährstoffen
zuführen, dürfte sie bei ihrer Billigkeit — I Würfel für 3
Teller 10 «> — besonders geeignet machen, ein Volksnahr¬
ungsmittel ersten Ranges zu sein, welches für alle Zukunft
einfach nicht mehr zu entbehren ist.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

amtlich « Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigem-
K. Hberamt Weuenöürg.

Am 3. November ds. Js . beginnt an der K. Bauhand¬
werkerschule in Hall  wieder ein

Vorbereitungskurs für Bauleute.
Die näheren Aufnahmebedingungen sind im Gewerbeblatt Nr . 36
zu ersehen.

Den 6. September 1913. Oberamtmann Ziegele.

K. Forstamt Calmbach.

am Mittwoch, 24. Sept. 1913
vormittags 9ffs Uhr

in Calmbach (Rathaus) vom
Scheidholz des ganzen Forst¬
bezirks:

Rm. 1 Nadelholz-Scheiter, 8
Eichen-, 152 übr. Laubholz-,
1305 Nadelholz- Anbruch.

Losverzeichnifse unentgeltlich vom
Forstamt.

K. Forstamt Wildbad

Krkillholr-VkkkLnf
am Samstag, 20. !Sept. 1913

vormittags 10 Uhr
im Hotel „Palmengarten" in
Wildbad aus Staatswald I,
Abteilung 89 Dürrmäderwald,
sowie Scheidholz aus der Unteren
und Oberen Eiberghut und
Rollwafferhut:

1 Birke mit 0,45 Fm.
Rm. Anbruch: 19 Eichen,
68 Buchen, 4 Birken und

922 Nadelholz, sowie 10 Rm.
Reisprügel.
Losverzeichnisse unentgeltlich

durchs Forstamt.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, und
ein jüngerer

Hausbmsche
gesucht.

Kurhaus Burghalde,
Unterlengenhardt.

kommt Anfang Oktober nach
Neuenbürg. Eine Stimmung nur
5 ^ Reparaturen billigst. Sof.
Anmeldungen an die Exp. d. Bl.

LMkIms Mlör-kkorriiM.

Der Ankauf von Stroh ist wegen Raummangel eingestellt;
er Ankauf von Weizen, Roggen, Hafer wird fortgesetzt.

Kgl . Proviantamt Stuttgart , Post Feuerbach.

Höfen an der

LtMNlhch-ll. Brennhch-Becklls.
Am Dienstag den 16 . September ds . Js .,

vormittags 11 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald Distrikt II Abteilung
Brunnenrain und Scheidholz aus dem Distrikt I und II auf
dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
349 Stück I.—V. Kl., Tannen, Lang- u. Sägholz,

Normal und Ausschuß mit 252,80 Fm.
4 Stück IV. und V. Kl., Eichen. . . . mit 2,03 Fm.

Brennholz:
138 Rm. Nadelholz-Anbruch,

2 Rm. Laubholz-Anbruch.
Höfen  an der Enz, den 11. September 1913.

Schultheiß Feldweg.
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Neuenbürg.

Aezirkswohktätigkeitsverein.
Montag  de « 22 . September , nachmittags 4 Uhr,

Vorstands -Sitzung im „Bären hier
Tages-Ordnung: 1) Geschäftsbericht;

2) Behandlung eingelausener Gesuche.
Den 11. September 1913. Der Vorsitzende:

Dekan Uhl.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Die Vereinsmitglieder, welche Kunstdünger , Kainit
und Thomasphosphatmehl durch den Verein beziehen
wollen, werden ersucht, ihre Bestellungen bis spätestens 13.
September ds . Js . bei Hrn. Oberamtstierarzl Böpple ein¬
zureichen.

Den 6. September 1913. Bereinsvorstavd:
Oberamtmann Ziegele.

Herreualb, 12. September 1913.

1 oäss - ^ . » . 2 Si . TS.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser l. Kind

» 1 8 t » 1.

! AchtungI Achtung!

.Grobe TW-BelilstiWg
j am Sonntag de« 14. ScPtmlirr,
wozu freundlichst einladet

! Ltoll 2 ur I «mäe.

Für sofort oder später junges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für
Küche und Hausarbeit gesucht.
Zeugnisse und Gehaltsansprüche
erbeten.

Frau Buchhändler Paucke,
Wildbad.

Höfen  a . E.
Freundliche

bei Pforzheim (Naturtheater ).

HeSwig
im Alter von 1 Jahr 4 Monaten nach vier¬
wöchiger, hartnäckiger Krankheit gestern abend

7 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Eltern und Großeltern:

Familie Amtsdiener Waidner.
Meerdrgurrg: Samstag nachmittag 2 Whv.

W

Zn verknusen
einen 13 Monate alten, gelb¬
scheckigen, schönen
Zircht-

Farren
hat

Bürgermeister Axtmann
in Burbach bei Marxzell.

Stempelfarbe
für

IlkWtjWtt
wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben in der

C . Meeh 'schen Buckdr.

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage für die Naturbühne
Dietlingen besonders bearbeitet von

Otto Eichrodt.
Etwa 600 Mitwirkende. Prächtige Szenerie. Historisch
getreue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Oktober I9l3 . Alle
Sonn- und Feiertage. — Anfang 2'/s Uhr. Ende 6 /̂s Uhr. —

Zuschauerraum mit ca. 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze:

Mk. 3.- Mk. 2.- Mk. 1.50 , Mk. 1.- , 80 Pfg .,
Stehplatz 50 Pfg.

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plätzen
die Hälfte.

Karten-Vorverkauf in Pforzheim : M. Walz » Fa . Herm.
Mehle, Zigarren-Import, Schloßbergt (Telephon 2491).

Kartenvorverkauf in Neuenbürg : F . Heinzelmann (Marktpl.).
Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152.

Schluß des VorverkaufsSamstags abends, mit Ausnahme
der Borverkaufsstelle M . Walz , in welcher auch Sonntags
vormittags von 11 Uhr ab Kartenverkauf stattfindet.

Fahrkarten: — Straßen- und Albtalbahn— können auch am
Zeitungskiosk am Leopoldsplatz in Pforzheim gelöst werden.

Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nach
allen Richtungen zur Verfügung. Anmeldung an das Theater¬
büro und Kasse.

mit Zubehör und Gartenanteil
hat auf 1. Oktober zu vermieten

Ludwig Schwarz.

in div. Farben, von hervorrag¬
ender Qualität.

Gebr. Pfeiffer,
Baugeschäft und Baumaterialien

Calw , Tel . 126.

Lauche zur Existenz geeign. Haus
^ mit Colonialw. od. gemischt.
Warengesch..auch Wirtsch.,Gasch.
Platz egal. Off. v. Selbftverkäuf.
u. „k M. 7«" postlag. Nagold.

— durctr
die Lank

Ist immer wieder dünn und scklank,
Dock bringt man, ist man runder,Neist sebwer sieb darin unter.
Lesis Noderstsckiäge kür alle Figuren
erteilt das kuvoril-ülodeu-llbam,
nur 60 ?k., bei

pritr Heliums.eben, kkorrlreim.

Die NoäelLme

§ Wenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Aefreit
wird man von allen Kaulnnreiuig-
keit«« u.Kantausschkäge«, wie Mit¬
esser, Kinnen, Mütchen, Hestchts-
röte usw. durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd«
Teerfchwefel -Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl
ä St . 50 Pfg. bei:

Karl Mahler, Neuenbürg.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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